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Mr. 84«

Für die Sonntagsnummer
«nserer Zeitung bestimmte Inserate bitten wir frühzeitig
aufzugeben,- größere Inserate tags zuvor. — Vormittags
z Uhr ist jeweils Schluß der Jnseratenannahme . Nur in

besonders dringenden Fällen können darüber hinaus In¬
serate für die am gleichen Tag erscheinende Zeitung an¬

genommen werden.

Sie Mstlge StWisalioit der Reichs-
Mfferstrl>ßelll>ern>M>>g

Neichsverkebisminister Dr . Krohne gewährte bei seiner An
Wesenheit in Heidelberg einem Vertreter der „Badischen Presse'
«ineUnterredung, in der sich der Minister eingehend über süd
deutscheBerkehrsfragen sowie über die zukünftige Organisatio,
der Reichswasserstrabenverwaltung iiuberte . Der Minister steh
seine Aufgabe darin , auch Bayern und Württemberg au der
Adei« heranrubringe « und ganz Süddeutschland , ohne Rückstch.
«uf die Landesgrenzen an das norddeutsche Wasserstrabennetz an
zuschließen . Die Gefahr einer starken Zentralisation besteh,
»icht, es sei sogar seine Absicht , tunlichst zu dezentralisieren . Di,
gröberen Wasserstrabenländer hätten schon frühzeitig erkannt
d̂ah eine geordnete Entwicklung der deutschen Stromsysteme uni
«rohen Kanäle nur möglich sei, wenn die Bundesstaaten nich!
«ach den politischen Verwaltungsbezirken getrennt arbeiten . Mil
einem Oberaufsichtsrecht allein könne eine , zu praktischen Ergeb-
Nissen führende Mitarbeit des Reiches nicht erreicht werden . Der
'.erste wirkliche Fortschritt in der Zuweisung der Wasserstraßen
M das Reich sei mit der Weimarer Verfassung erzielt worden,
gie die verkehrswichtigen Wasserstraßen dem Reiche zur eigene«
Verwaltung unter eigener finanzieller Verantwortung über¬
tragen haben . Daß dieser Gedanke gesund sei, sei auch im Reichs¬
tag und im Reichswirtschaftsrat , vom Reichsverband der Indu¬
strie und anderen bedeutenden Verbänden stets betont worden,

am Z» schweigen von der wiederholten Forderung der Schiff-
rbrtsinteressenten . Am 1. Avril 1921 hat das Reich die Wasser¬
rabenverwaltung übernommen . Allerdings habe eine Anzahl

von Länderregierungen dem Reich das Recht zur Schaffung eige¬
ner Behörden in der Mittel - und Unterinstanz nicht zugestehen
wolle «. In der Ministerialinstanz habe die Selbständigkeit der
Reichswasserstrabenverwaltung zu keinerlei Nachteilen geführt.
Es batte sich aber herausgestellt , daß eine rein staatliche Hoheits-
«ufgabe mit einem jährlichen Kostenaufwand von über 150 Mil¬
lionen nur durchgeführt werden könne mit Behörden , die den
Weisungen des Ministeriums uneingeschränkt unterstehen . Unter
diesen Umständen blieb nichts anderes übrig , als nach einmüti¬
ger Stellungnahme des Reichskabinetts auf die Einleitung eines
Verfahrens vor dem Staatsgerichtshof gegen einige Länder zu-
riickzugreifen. Dieser habe die Meinung des Ministeriums von
der durch die Reichsverfassung geschaffenen Lage uneingeschränkt
bestätigt . Er habe mit aller Bestimmtheit ausgesprochen, daß es
das Natürliche und Gegebene sei , eigene Wasserstrabenbebörden
des Reiches zu bestellen, nur wolle der Staatsgerichtshof das
Drinziv nicht rein formalistisch gehandhabt wissen und die Mög¬
lichkeit anerkennen , daß bei einzelnen , besonderen örtlichen Ver-
dältnissen unterliegenden Stellen , das Reich auch Ausnahmen
kszulassen in der Lage sei . Danach sei z . B . bereits in der Süder-
Elbe Lei Hamburg und bei dem Teltow -Kanal verfahren wor¬
den. Nicht nur durch die organisatorische Zusammenfassung der
vehörden, sondern weit mehr noch durch die Steigerung des
Nutzeffektes und die weitergehenden Zentralisation werden Er¬
sparnisse erzielt werden können. Reichstag und Reichsrat wer¬
den natürlich nach der Verfassung die Möglichkeit der Kontrolle
l» hohem Maße behalten , denn alle wirklich einschneidenden
Wasserbauten seien auch bedeutende Ausgabeposten im Reichs-
daushalt. Vor allem aber sei die Reichsregierung bereit , das
materielle Wasserrecht der Länder unberührt zu lassen, ja sie
will sich sogar auf der Grundlage dieses Rechtes für ihre Be¬
lange den nach Landesrecht rum Interessenausgleich geschaffenen
veschlubbebörden der Länder unterwerfen . Der Minister hofft,
daß bei dieser Sachlage die Länderregierungen ihre Bedenken
dllen lasten würden . Dab die Länder für den vom Reiche über¬
nommenen Aufgabenkreis noch eine kontrollierende Nebenorga-
uisation schüfen , würde allerdings verfassungsrechtlich und prak-
üsch unzulässig sein. Im übrigen habe das Reich schon im vor¬
läufigen Staatsvertrage von 1921 den Ländern zugesagt, dab
die Beamten der Reichswasserstrabenverwaltung ihnen für die
Mit der Wasserstrabenverwaltung zusammenhängenden Landes-
Mvecke (Kontrolle des Hochwasser -Abflubsebietes , Verwaltung der
lliergrundstücke usw.) zur Verfügung gestellt werden sollen. Diese
Aufgaben werden schon jetzt von den für das Reich tätigen Was¬
serbehörden betreut . In der finanziellen Abrechnung sind diese
Aufgaben im Benehmen mit den Länderregierungen mit nur
W Prozent der Gesamtkosten dieser Behörden angesetzt worden.
Umgekehrt aber würde es, abgesehen von allen anderen verfas¬
sungsrechtlichen und praktischen Gründen unlogisch erscheinen,
Menn man nach der Meinung mancher Kreise den Länderbebör-
oen 80 Prozent der Aufgaben für das Reich überlasten wollte,
während es durchaus möglich sei , 20 Prozent der Arbeit von
" eichsbehörden mit übernehmen zu lasten.

Altensteig, Donnerstag den 14 . Oktober 1926

Neues vom Tage
Besuch des Reichspräsidenten in Braunschweig

Berlin , 13 . Okt. Der Reichspräsident begibt sich , wie die
Blätter erfahren , am 18 . d . Mts . nach Braunschwein
einem Besuch der dortigen Regierung.

Besprechung der Innenminister der Länder
Berlin , 13. Okt . Wie der Demokratische Zeitungsdienst

mitteilt , wird etwa Mitte November in Berlin eine Kon¬
ferenz der Innenminister der Länder stattfinden . Die für
September vorgesehene Ministerbesprechung ist wegen des
Gesundheitszustandes des ehemaligen preußischen Innen¬
ministers Severing hinausgeschoben worden.

Demokraten und Hohenzollernvorlage
Berlin , 13 . Okt. Die demokratische Fraktion des preußi¬

schen Landtages hielt am Mittwoch ebenfalls eine Frak¬
tionssitzung ab , in der die Geschäftslage besprochen wurde.
Die Entscheidung über die Frage , welche Stellung die Frak¬
tion gegenüber den Abgeordneten Ereßler und Hermann-
Breslau , die am Dienstag gegen die Hohenzollernvorlage
gestimmt haben , einnehmen soll, wurde vertagt . Bekannt¬
lich war die Stellung der Demokraten zur Hohenzollern¬
vorlage durch einen Beschluß festgelegt worden, der höchstens
Stimmenthaltung zuließ.

Verminderung der französischen Rheinarmee?
Paris , 13 . Okt. Der Kommandeur der Rheinlandarmee,

Guilleaumat , wird eine Unterredung mit dem Kriegsmini¬
ster Painleve haben . Es bestätigt sich , daß der Generalstab
der Rheinarmee dem Kriegsministerinm ei» Projekt für dir
Verminderung der Truppenteile in Höhe eiues Armeekorps
übersandt hat . Im Rheinland würden dann nur noch zwei
Armeekorps mit 3 oder 4 Divisionen Zurückbleiben . Die
Kavallerie -Division würde entweder nach Frankreich verlegt
oder gänzlich aufgehoben werden.

Die Besatzung im Rheiulaud
Berlin , 13. Okt . lieber die Verringerung der Besatzung

im Rheinland wird den Blättern mitgeteilt : Vom 15 . Juli
bis zum 15. September ist eine Reduzierung von 4700 Mann
eingetreten , diese Bewegung ist noch nicht abgeschlossen . Am
15 . September waren im besetzten Gebiet etwa noch 46 000
Franzosen , 8VVV Engländer und 7000 Belgier.

Ein zweiter Orkan in der Nordsee
Hamburg , 13 . Okt. Der Sturm , der sich am Dienstag ge¬

legt hatte , nahm abends wieder an Stärke zu. Auf Helgo¬
land ging das Wasser bis ans llhrhaus . Da das Bollwerk
durch den letzten Sturm stark beschädigt war , so wurden hier
größere Flächen fortgerissen. Der während des Krieges aus
Eisenbeton gebaute Kommandeuvstand auf der höchsten
Stelle der Dünen ist abgestürzt. Die Düne droht zusammen-
zubrechen . Das vor dem Kriege für das verunglückte Ma-
rinelustschiff errichtete Denkmal, das mitten in den Dünen
stand , ist ins Meer gestürzt. Der gänzliche Verlust der Hel¬
goländer Dünen rückt in den Bereich der Möglichkeit. Auch
der Helgoländer Nordstrand hat schwer gelitten und erneut
viel Boden verloren . Der erst neu angelegte Sportplatz ist
zerstört. Die Hummernfifcher haben ihre noch ausliegenden
Fanggeräte eingebüßt und einen Schaden von 150 000 Mark
erlitten . Aus dem Regierungsbezirk Stade komint die Mel¬
dung , daß dort an vier Stellen der Deich gebrochen ist. In
Hamburg und Altona traten wieder große Ueberschwem-
mungen ein.

Keine Rückkehr Kaiser Wilhelms
Berlin , 13 . Okt. Zu den in der Presse der verschiedensten

Länder aufgetauchten Meldungen , daß der ehemalige
deutsche Kaiser Linnen kurzem nach Deutschland zurück¬
zukehren beabsichtige und daß mehrere ausländische Regie¬
rungen aus diesem Grunde bei der niederländischen Regie¬
rung Schritte unternommen hätten , erfahren die Blätter
aus Amsterdam, daß bei der niederländischen Regierung
Weser von ver >se : re ves ehemaligen Kaders nocy vor - ei¬

ten irgendeiner ausländischen Regierung Schritte mit Bezug

auf die Möglichkeit einer Rückkehr des Kaisers nach Deutsch¬
land unternommen worden sind . In amtlichen Kreisen
glaubt man zu wissen , daß der Kaiser selbst einer Rückkehr
nach Deut chlaud abgeneigt ist.
Keine vorzeitige Rückgabe des Saargebiets an Deutschland

Straßburg , 13 . Okt . Poincare erklärte gestern nachmittag
einer Gruppe elsaß-lothringischer Kaufleute , die von ihm
empfangen wurde , daß die Regierung , entgegen den Ge¬

rüchten in der deutschen Presse, keineswegs die Absicht habe,
das Saargebiet vor Ablauf der Frist des Berfailler Ver¬

trages aufzugebeu oder an Deutschland zu iibertraseu . Poin¬

care , der in der Präfektur von Straßburg politischen Per¬
sönlichkeiten des Elsasses eine Audienz gab , beschäftigte sich
ferner mit der Frage des Heimatbundes.

Deutscher Wahlsieg in Cupen und Malmedy
Brüssel, 13 . Okt. Der Ausfall der Eemeinderatswahlen

in Eupen , Malmedy und St . Vith stellt ein überwältigendes
Bekenntnis der geraubten Gebiete zum deutschen Mutter¬
lands dar . In 30 Gemeinden des Belgien überantworteten
Gebietes entfielen 22 000 Stimmen auf deutsche Kandidaten.
Altbelgier und belgienfreundliche Deutsche brachten es noch
nicht auf 1000 Stimmen und diese sollen zum größten Teil
von den aus Brüssel in das annektierte Gebiet entsandten

« Beamten abgegeben sein.

j Vom preußischen Landtag
! Berlin , 13. Okt. Ms auf die ungeheueren Tumultsze¬

nen im Landtag einzelne kommunistische Abgeordnete
aufgefordert waren , den Saal zu verlassen und bereits die
Polizei zu deren Entfernung erschienen war , erklärte der
Abgeordnete Pietsch, daß die Kommunisten wegen des

c Ausschlusses der kommunistischen Abgeordneten keine na-
! mentliche Abstimmung machen können . Sie würden sich
s daher an den weiteren Verhandlungen nicht mitschuldig
- machen und verzichten auf fernere Teilnahme an den Be-
k ratungen der Hohenzollernvorlage . Die Kommunisten
> verlassen dann geschlossen den Saal . Die Vorlage wird
! darauf in 2 . Lesung unverändert angenommen . Die 3.
! Lesung der Vorlage findet am Freitag statt.

l Aufruhr in einer amerikanischen Strafanstalt
Media (Pennsylvanien ) , 13 . Okt. In der hiesigen

Strafanstalt kam es zu einem Aufruhr , an dem sich 106
mit der Verpflegung unzufriedene Gefangene beteiligten.
Die Wärter waren gezwungen , auf die Gefangenen zu
schießen , bevor die Empörung niedergeschlagen werden
tonnte.

Aussprache über den Neckarkanal in Heidelberg
Heidelberg , 12. Okt. Reichsverkehrsminister Dr . Krohne ist zu

der Aussprache über die Durchführung des Neckarkanals einge¬
troffen . Die Sitzung fand im Heidelberger Rathaus statt . Zu
derselben hatten sich Vertreter des Stadtrates , des Vürgeraus-
schusfes, ds Vereins für Heimatschutz und des Fremdenverkehrs-
Vereins eingefunden . Von der Neckarkanaldirektion waren ver¬
schiedene Mitglieder , darunter Strombaudirektor Conz und Mi¬
nisterialdirektor Hirsch erschienen. Nach Vegrützungsworten des
Oberbürgermeisters , hielt Reichsverkehrsminister Dr . Krohne
eine Rede . Er wies darauf hin , daß die Frage der Neckarkanali-
sierung eine Frage der notwendigen Verkehrsentwicklung sei und
ersuchte deshalb , von allgemeinen Gesichtspunkten in der Aus¬
sprache abzusehen und nur darüber zu sprechen , welche Wünsche
hinsichtlich des Schutzes der Landschaft Heidelbergs bestehen. Die
bautechnischen Arbeiten seien schon so weit vorgeschritten , daß ein
weiteres Zögern im Ausbau des Stauwerkes nicht mehr möglich
sei . Technisch und finanziell sei das Reich für Heidelberg bis
zum äußersten bereit . Nach dieser Ansprache gab Stromüaudirek»
tor Conr in längeren Darlegungen einen Ueberblick über die
bisherigen Projekte und verteidigte dabei die Pläne der Neckar-
baudirektion . Er versicherte von neuem , daß die alte Heidelber¬
ger Brücke ungefährdet fei. Ob nun die llferverbindung Hirsch-
gasse—Karlstor , als eiserner Steg oder als Vetonbrücke ausge¬
staltet werden soll , sei von der Kommission der Sachverständigen
zu Gunsten des eisernen Steges entschieden worden . Minister
Krohne stellte die beiden genannten Projekte zur Debatte . Ent¬

scheide sich die Versammlung jetzt nicht, so muffe das Ministerium
im Einvernehmen mit dem Stadtrat das Schlußwort fällen . Im
Verlauf der Aussprache, welche sich an diese Ausführungen schloß,
führten die Gegner des Kanals noch einmal alle bereits wider¬
legten Argumente technischer , wirtschaftlicher und kultureller Art
ins Feld und die Aussprache gestaltete sich bisweilen so heftig,
daß Ach der Reichsverkehrsminister dagegen verwahren mutzte,
daß er nicht nach Heidelberg gekommen sei. ,mi sich angreifen zu
lassen.

Heidelberg, 13 . Okt . (Die Kanalfrage .) Die Besprechung
zwischen dem Reichsverkehrsminister Dr . Krohne den Reichs¬
und Kanalbauvertretern und den Kanalgegnern in Heidel¬
berg schloß mit Erläuterungen von Professor Bonatz-Stutt-

gart und Regierungsbaumeister Dr . ing . Edelmeyer über
die von ihnen stammenden Projekte der Uferverbindung,
namentlich in bezug aus das landschaftliche Bild Heidel¬
bergs . Das Resultat der Aussprache bestand darin , daß es
Reichsverkehrsminister Dr . Krohne jetzt dem Stadtrat über¬
ließ , zu den vorliegenden Projekten endgültig Stellung z«
nehmen und einen Beschluß hierüber herbeizuführen , wobei
er der Versicherung Ausdruck gab , daß die Neckarbaudirek¬
tion und das Reichsverkehrsminrsterium der Entscheidung
des Stadtrates in weitestem Maße Rechnung tragen werden.
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Die Herbstwanderung des Schwarzwaldvereins führt
dieses Jahr ins Gebiet der Teck und des Neuffen . Der 1.
Tag bringt das reizende Lenninger Tal und die Teck.
Ilebernachtet wird in Oberlenningen . Bei der Kleinheit
des Orts ist es dringend nötig , sich vorher anzumelden,
damit nicht noch am Abend Quartiere gesucht werden
müssen. Am 2 . Tag wird das Lenninger Tal verlassen
und die Wanderung geht über den Hohenneuffen und
Just nach Metzingen (eine der schönsten Randwanderungen
der Alb ) . Mitglieder , die nicht schon morgens 6,15 Uhr
mitkönnen , ist es möglich , um 3 Uhr noch über Horb -Reut-
lingen nach Oberlenningen zu gelangen (Ankunft nach 9
Uhr ) , sodaß sie die größere Wanderung des 2 . Tages mit¬
machen können.

— Rückgang der Erwerbslosigkeit. Der Rückgang in der
Zahl der Hauptunterstützungsempfänger der Erwerbslosen,
fürjorge im Reiche hat sich auch in der zweiten September-
Hälfte kräftig fortgesetzt . In der Zeit vom 15. Septembei
bis 1 . Oktober ist die Zahl der Hauptunterstützungsempfän¬
ger von 1483 000 auf 1395 000, also um 88 000 gleich 5 .8
Prozent zurückgegangen . Die Zahl der Zuschlagsempiängei
(unterstützte Familienangehörige Vollerwerbsloser ) hat sich
im gleichen Zeitraum von 1481000 auf 1410 000 vermin¬
dert . Während des ganzen Monats September ist die Zahl
der Hauptunterstützungsempfänger um 153 000 , d. h . um 9,8
Prozent zurückgegangen. Gegenüber dem Höchststand der
Erwerbslosenzahl im Februar , die 2 058 000 betragen hatte,
ergibt sich ein Rückgang um 663 000 oder Prozent.

Wichtig für Reisende nach Italien . Die italienische
Regierung hat in der letzten Zeit erheblich verschärfte Vor¬
schriften für die Grenzzonen erlassen. Darnach sind die po¬
litischen Bezirke von Bozen , Meran , Brixen und
Bruneck als besonders wichtige militärische Zonen anzu¬
sehen . Für diese Gebiete sind verschärfte Vorschriften er¬
lassen , die topographische Aufnahmen irgend welcher Art
nur mit Genehmigung des zuständigen Militärkommandos
zulassen und den Behörden das Recht geben, den Verkauf
und den Besitz photographischer Apparate sowie auch ge¬
machte Aufnahmen zu überwachen , gegebenenfalls sogar zu
beschlagnahmen. Ferner sind in dem Dekret eine ganze
Reihe von Ortschaften genannt , zu denen der Zugang für
Fremde oder das Photographieren und Zeichnen ganz ver¬
boten ist . Deutsche Reisende, die nach Italien gehen
und insbesondere Höhenwanderung in den Grenzgebieten
vornehmen wollen , werden in ihrem eigenen Interesse
dringend darauf aufmerksam gemacht, sich vorher genau zu
vergewissern , damit sie nicht mit diesen Bestimmungen in
Konflikt geraten.

Simmersfeld . Dem Johannes Waidelich, Frachtfuhr¬
mann , und seiner Ehefrau , von hier (genannt Semme-
hannes ) wurde von der Württ . Staatsregierung , nachdem
ihm zu seinen 4 Söhnen und 7 Töchtern die 8 . Tochter ge¬
boren wurde , mit einem Schreiben vom 8 . d . M . die Glück¬
wünsche ausgesprochen und ihm durch das hiesige Pfarr¬
amt die übliche Ehrengabe überreicht . Wir wünschen
den Eltern Glück zum Dutzend und raten , auf die nicht
mehr „zeitgemäße " Dutzenddreingabe zu verzichten!

Haiterbach » 12 . Okt. Die Turnhalle , die zugleich
als Festhalle dienen soll , ist mit dem heutigen Tag end¬
gültig ihrer Zweckbestimmung übergeben worden . Der
vom Eemeinderat bestellte Turnhalleverwalter hält heute
seinen Einzug und es kann nunmehr der Betrieb voll auf-

Seirr erster Erfolg
Kriminal -Roman von Walter Kabel

24) (Nachdruck verboten)
Als Werres das erste Spiel auflegte , kehrte Willert zu¬

rück . Werres zog ruhig das große Los ab , zahlte dem Oberst¬
leutnant Hilger seinen Gewinn aus und sah dann flüchtig
wie absichtslos nach der Uhr . Es war 13 Minuten nach
zwölf. Willert hatte gelogen, er hatte sich vc ^ in
acht Manuten , die er nur gebraucht hatte , — c >' .> e - er
fortging , zeigte Werres Uhr fünf Minuten n - : zwölf —
kein Geld holen können. Das überlegte sich res blitz¬
schnell und deckte dann die Karten weiter am.

16 . Kapitel
Willert hatte seinen Ueberzieher und Zr " r aufge¬

hängt und war an den Tisch getreten . Dann ^ nkte er sich
ein Glas Bowle ein und goß es hinunter , ein zweites eben¬
so. Die Nachtluft schien ihn ernüchtert zu haben , wenn auch
das unruhige Flimmern in seinen Augen geblieben war.
Nun rauchte er nervös eine Zigarette und schaute unschlüs¬
sig vor sich hin . Werres ließ die Karten für ein neues Spiel
mischen. Das Häufchen Gold vor ihm war in der kurzen
Zeit angeschwollen. Auch zwei Hundertmarkscheine befan¬
den sich darunter . Dann begann das Spiel von neuem.

Der Gutsbesitzer mußte stark in Verlust sein , daß er seine
vier Karten mit einem 500 -Markschsin bezahlte und sich
400 Mark herausgeben ließ ; es war nicht die erste Bank¬
note , die er wechseln ließ. Werres kniffte den Schein zusam¬
men und schob ihn zu unterst unter die Goldstücke . Dann
wollte er die Karten auflegen . Da rief die heisere Stimme
Willerts : „Geben Sie mir noch 4 Karten zu je 25 — !" Er
hatte bisher gezögert , nun schien die Leidenschaftdes Spiels
ihn wieder erfaßt zu haben . Werres langte ihm die vier
Karten über den Tisch hin und er fühlte , daß Willerts
Hand zitterte . Dann nahm Werres eine Banknote in Emp¬
fang und wieder klang die Stimme des Kassiers merkwür¬
dig gepreßt, als er sagte : „Es sind 500 Mark .

"
Der Schein war zusammengefaltet und scheinbar gleich¬

genommen werden . Bis auf den Anstrich und den Verputz
im Innern und Aeußern der Halle ist der Bau fertigge¬
stellt. Die fehlenden Arbeiten hindern den Betrieb in
keiner Weise. Die Gemeinde hat innerhalb drei Jahren
die Halle erstellt und damit unter erträglichen Opfern
eine Einrichtung geschaffen , um die sie viele Gemeinden
des Landes beneiden wird.

Freudenftadt , 13 . Oktober . (Aufwertung .) Der Gs-
meinderat Freudenstadt hat in seiner gestrigen Sitzung ein¬
stimmig beschlossen, die Vorkriegsanleihen der
Stadtgemeinde mit 20 Prozent aufzuwer¬
ten und für die Verzinsung und Auslosung der etwa
180 000 Eoldmark betragenden Aufwertungsschuld jährlich
15 000 Rm . in den Etat einzustellen . Die Tilgungszeit be¬
trägt 20 Jahre bei sofortiger 5prozentiger Verzinsung.

Freudenstadt » 13 . Oktober . Im Hotel Waldlust wird
am heutigen Mittwoch der König von Schweden
zum Besuch I . M . der Königinmutter der Niederlande ein-
tresfen und für einen längeren Aufenthalt Quartier
nehmen . — Am kommenden Freitag , Samstag und Sonn¬
tag ist in der städtischen Turnhalle das vom Flugzeugkon¬
strukteur Trump in Oberndorf und Gottlob Möhrle , Sohn
des E . Möhrle , Zimmermanns hier , erbaute Leichtmo-
torflugzeug Trumpler 2 zur allgemeinen Besichtigung
ausgestellt . Nach Beendigung der Ausstellung in Schram¬
berg und Freudenftadt soll das Flugzeug in Böblingen ein-
gsflogen werden.

Unterjesingen » OA . He - renberg , 12 . Okt. Die Frau des
Seilermeisters Holzwart und ihre Tochter fuhren mit einer
Rübenladung nach Hause. Dabei trat eine Kuh über die
Stränge . Beim Versuch der Tochter, diese in Ordnung zu
bringen , gingen die Kühe durch . Sie kam zu Fall und der
Wagen ging über sie hinweg , doch erlitt sie keinen erhebli¬
chen Schaden . Dagegen geriet die Mutter , als sie vom
Wagen springen wollte , um ihrer Tochter zu helfen , unter
ein Hinterrad , sodaß sie mit schweren Verletzungen in dis
Tübinger Klinik gebracht werden mußte , wo sie inzwischen
gestorben ist.

Herrsnberg » 13 . Okt. Im hohen Alter von über 80
Jahren ist nach kurzem, schwerem Leiden Apotheker Her¬
mann Müller in Herrenberg dahingeschieden. Im Jahre
1878 erwarb Müller die Spenglersche Apotheke in Herren¬
berg , die er über 40 Jghre mit nie erlahmender Arbeits¬
freudigkeit führte , bis er sie seinem jüngsten Sohn über¬
gab . Seine Mitbürger wußten die vorzüglichen Charak¬
tereigenschaften Müllers und sein lebhaftes Interesse für
das Wohl der Stadt zu schätzen und beriefen ihn in den
Bürgerausschuß , in den Eemeinderat , Kirchengemeinderat
und Ortsschulrat . Außerdem wurden ihm eine Reihe von
Aemtern besonders auf dem Gebiet der christlichen Liebes¬
tätigkeit übertragen.

Nottweil , 12 . Okt. Mit weiteren Forschungen zur Auf¬
hellung des römischen Rottweil (Hochmauern) ist
dieser Tage begonnen worden . Diese werden von Landes¬
konservator Dr . Paret geleitet , den das Landesamt für
Denkmalpflege damit betraut hat.

Pfullingen , 12 . Okt. (Todesfall . ) Im Alter von 65
Jahren starb nach 14tägiger schwerer Krankheit Eerberei-
besitzer Gottlob Senner, ein langjähriges führendes
Mitglied des Eewerbevereins und der Eewerbebank , wel¬
cher er seit deren Gründung angehörte.

Schramberg , 13. Okt. (Starkstromverletzungen . ) Gestern
vormittag kam der im Transformatorenhäuschen in der
Berneckstraße beschäftigte 27 Jahre alte ledige Monteur
Adolf Schwalgard aus Nordhausen in Ostpreußen mit der
Starkstromleitung in Berührung . Er wurde schwer verletzt
ins Bezirkskrankenhaus verbracht.

gültig gab Werres , ohne ihn anzusehen, die einzigen drei
Hundertmarkscheine die in seiner Kasse waren , und noch
100 Mark in Gold heraus . Die Banknote , die Willert ihm
gereicht hatte , legte er oben auf die ungeordnet ausgeschich¬
teten Goldstücke. Werres bemerkte, wie Willert mit nervö¬
ser Unruhe seine Hände verfolgt hatte , als wollte er sich
überzeugen, wo die Banknote blieb . Blitzschnell reihten sich
die kombinierenden Gedanken in des Kriminalisten Kopf
aneinander . Er mußte diese Banknote , die Willert soeben
gewechselt hatte , um jeden Preis an sich bringen , aber die
Schwierigkeit war , dieses unauffällig und geschickt zu tun,
und den von dem Gutsbesitzer ihm gegebenen 500 -Mark-
schein , den Willert unter dem darüber gehäuften Goldgelbe
kaum bemerkt haben konnte, gegen einen anderen einzu¬
tauschen.

Des jungen Mannes bemächtigte sich plötzlich eine seltene
Erregung . Er , der sonst so kaltblütig überlegte , den die
Geistesgegenwart kaum verließ — jetzt fühlte er, daß seine
Nerven vibrierten und sein Denken sich verwirrte , — ge¬
rade jetzt , wo er sichere Klarheit und schnelles Handeln so
notwendig brauchte. Aber seine gewohnte Energie blieb
Siegerin . Seine Stimme klang gleichmütig und kühl , als
er fragte : „Wünscht einer der Herren noch Karten ?"

Es erfolgte keine Antwort . Aber in den wenigen Sekun¬
den , in denen Werres die Frage ausgesprochen, war er mit
seinem Plane fertig Er nahm das vor ihm auf dem Tisch
liegende Spiel in die linke Hand , als wollte er die Karten
jetzt auflegen . Da entglitten sie ihm scheinbar absichtslos— er wollte mit der rechten Hand noch schnell zugreifen —
da lag ein Teil der Kartenblätter über seine Kasse ausge¬
streut . ein Teil am Boden, einige waren weit ins Zimmer
geflogen. Werres murmelte ein sehr verlegenes „Pardon,
meine Herren , ich bin sehr ungeschickt gewesen "

, und be¬
mühte sich , die Karten zusammenzulesen. Die Herren spran¬
gen auf und halfen bereitwilligst , kurze Zeit achtete nie¬
mand auf ihn . Und blitzschnell hatte er die Banknote des
Kassierers in der Hand zusammengeknüllt und dafür die
unter den Goldstücken verborgene ebenso zusammengefaltete

Schramberg , 13. Okt . (Der Zusammenschluß in der Uhren,industrie .) Zu den Zusammenschlußbestrebungen in der
Ahrenindustrie wird bekannt , daß es sich neben der FirmaGebr . Junghans A .-E . in Schramberg noch um die Firmen
Hamburg -Amerikanische Uhrenfabriken AE . in Schramberg,Kienzle Uhrenfabriken AE . in Schwenningen , FriedrichMauthe , E . m . b .H . in Schwenningen , Müller -Schlenker AG.in Schwenningen handelt . Außer diesen Schwarzwälder Mrimen, bei denen etwa 70 Prozent der deutschen Uhrenproduk.tion liegen , kommt für den geplanten Zusammenschluß ausder schlesischen Uhrenindustrie noch die Firma VereinigteFreiburger Uhrenfabriken , inkl . vorm . Gustav Becker AG.in Freiburg in Schlesien in Betracht.

Stuttgart , 12 . Okt. (Zusammentritt des Landtags .) Nacheiner Vereinbarung des Aeltestenrates soll der Finanzaus¬
schuß zunächst noch den zur Zeit bei ihm anhängigen Vers,
lungsstoff erledigen . Die Einberufung des Landtages iS-
erst für 26 . Oktober in Aussicht genommen.

Parlamentarische Anfrage. Der Abg. Scheef
(Dem .) hat folgende Anfrage eingebracht : „Hat die württ
Regierung die Verhandlungen über die Auseinandersetzungmit dem herzoglichen Haus Württemberg wieder aufgenom --
men ? Bildet der im Reichstage verhandelte Kompromiß«
Gesetzentwurf die Grundlage hierfür ? Ist das Haus Wiirt-c
temberg zu einer Veritändiauna auk drelsr Grundlage be¬
reit ? "

Die Einigungsverhandlungen imBank-
gewerbe gescheitert. Vom Deutschnationalen Hcmd-
lungsgehilfcnverband wird uns geschrieben : Die Einigungs-
Verhandlungen im Bankgewerbe sind gescheitert . Die Ent¬
scheidung liegt nunmehr beim Reichsarbeitsministerium , das
auch über den Antrag der Angestelltenorganisation auf Ein¬
leitung eines neuen Schlichtungsverfahrens zu entscheiden
hat.

Winterluftverkehr. Die Deutsche Lufthansa hat
sich nun entschlossen , im Winter 1926/27 eine Anzahl Linien
mit heizbaren Kabinenflugzeugen zu befliegen . Zu diesen
Linien gehören Stuttgart —München—Wien —Budapest u.
Stuttgart —Erfurt —Halle—Berlin . Die Flugpreise sind vor¬
übergehend für den Winterverkehr stark ermäßigt worden.
Sie betragen ab Stuttgart nach München Mk. 25 .—, Wien
Mk. 75 .—, Budapest 105 .—, Erfurt 40 .—, Halle 55 .—, Ber¬
lin 75 .—. Der Verkehr findet täglich ausgenommen Sonn¬
tags statt.

Schorndorf , 12 . Okt. (Wiederinbetriebnahme der Kon¬
servenfabrik Leibbrand .) Wie wir hören , hat eine Schweizer
Finanzgruppe , die in enger Fühlung mit einer Basler Kon¬
servenfabrik steht, sämtliche Erundschuldbriefe der in Kon¬
kurs geratenen Konservenfabrik Leibbrand A .-G . erworben.
Gegenwärtig wird mit dem Konkursverwalter über de»
Erwerb der bekanntlich sehr gut eingerichteten Betriebe au»
dem Konkurs verhandelt . Es ist damit zu rechnen, daß i«
den nächsten 14 Tagen eine neue A.-G . mit einem voraus«
ücktlicken Barkapital von 2,5 Mill . Mark gegründet wird

Heilbronn , 12. Okt. (Das Ende einer weltbekannten
Firma . ) Die Maschinen der Papierfabrik Schaeuffelen sol¬
len auf den Abbruch oder zum Einschroten verkauft werden/
Damit geht der letzte Rest einer weltbekannten Firma de»
Weg der Vernichtung , die vielen Arbeitern Brot und Ver¬
dienst gab und viele Jahrzehnte hindurch großes AnseheB"
genoß.

Heilbronn , 14. Okt. (Das Ludwigstllrmchen abgebrannt .)
Dienstag abend brannte das in der Nähe der Ludwigs¬
schanze stehende Aussichtshäuschen, das sog. „Ludwigstürm-
chen", von dem aus man einen der schönsten Blicke in»'
Neckartal genoß, bis auf die Grundmauern nieder.

Ulm, 12 . Okt . (Vom neuen Bau . ) An der Instandsetzung,,
des am 19 . Februar 1924 durch Brand zerstörten und dann
wieder im Rohbau hergestellten Gebäudes wird eifrig ge-

des Gutsbesitzers hervorgezogen, die andere hinuntergeMS
ben. Niemand hatte die Komödie durchschaut oder auch M«
geahnt , selbst Willert nicht , niemand hatte den AustauW
der Scheine bemerkt. Als die Karten wieder beisammen
waren , mußte jedoch ein anderes Spiel genommen werdet
da einige Kartenblätter zu sehr beschmutzt und zerknültz
aussahen . Auf Werres Eoldhäuflein aber lag wie vorher
ein zusammengekniffter 500-Markschein.

Willert gewann » — gewann . Werres bemerkte wohl da«
erleichterte Aufatmen Willerts , als er sich seinen vermeint «,
lichen 500 -Markschein wieder zurückwechseln konnte. Er
läge ihm gerade etwas an diesem Schein, denn er habe ihnt
Glück gebracht, äußerte er lächelnd und ahnte nicht , daß der.
(einige noch unter dem Häuflein Goldstücke lag . Das Spiet'
nahm seinen Fortgang . Werres , als Bankhalter , hatte,
nur noch 20 Mart in Gold vor sich liegen , in seiner Tasche
aber — als gewonnenes Geld die Banknote des Kassierers
Willert . Als er jetzt, da er erklärt hatte , nicht mehr weiter
spielen zu wollen, um den Tisch herumging , und sich ein
Glas Bowle einschenkte , lächelte er sein altes , spöttische«»

'
überlegenes Lächeln. Wie leicht sich die Menschen doch täu¬
schen ließen - und wie gut es war , daß der Zufall ihn
gerade heute in diese Gesellschaft geführt hatte . Wenn aber
alle seine Vermutungen nicht zutrafen ? Wenn sein Verdacht
ein falscher war ? Was dann ? Wo eine neue Fährte su¬
chen? Aber es traf alles so seltsam zusammen.

Nach einer Stunde brach man auf . Es war inzwischen-
2 Uhr geworden.

Als Werres sich von Willert mit einem fast absichtslos
hingesprochenen „Auf Wiedersehen morgen !" verabschiedete,
sagte dieser bedauernd : „Ich kann morgen leider erst später
kommen , ich habe abends in einem Verein etwas vor .

"
Tann trennte man sich.
Möller begleitete Werres , und als sie durch die kühle,

Nacht dahinschritten , meinte der Referendar leis: „Sie ha- ;
ben wohl ein hübsches Sümmchen gewonnen, Kollege?"!
Werres nickte : „Ja , es ist ein netter Zuschuß , was ich da mits
heimbringe .

" (Fortsetzung folgt .) /
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arbeitet . Wie man hört , werben in ven neuen Bau eine
Reihe von Aemtern gelegt, so die Polizeidirektion , die No¬
tariate und das Kulturbauamt.

Ulm » 12 . Okt. (Gutsbeamten -Tagung . ) Der Bezirksver¬
ein Württemberg , Baden und Hohenzollern des Reichsver-
dands Deutscher Gutsbeamten hielt kürzlich mit den baye¬
rischen Kollegen seine Herbsttagung in Ulm . Nach Erledi¬
gung der Verbandsgeschäfte sprach der zweite Vorsitzende
des Reichsverbandes Deutscher Eutsbeamten , Rentmeister
Eber-München über das Thema „Verbandsarbeit und
Dolkswohl." Als zweiter Redner sprach der Leiter der land¬
wirtschaftlichen Abteilung beim Arbeitsamt Stuttgart.
Obersekretär Mathes , über die Stellenvermittlung

Baustetten OA . Laupheim , 13 . Okt. (Brand .) Im An¬
wesen des Michael Haid brach nachts Feuer aus , das bei
dem herrschenden Wind sehr rasch um sich griff . Beim Ein¬
treffen der Feuerwehr war der Brand schon weit vorange-
jchritten , sodatz an eine erfolgreiche Bekämpfung des Feu¬
ers nicht mehr zu denken war . Die Bewohner konnten nur
mit Mühe das nackte Leben retten ; dem Feuer fiel auch die
Aussteuer einer Tochter zum Opfer.

Friedrichshafen , 13 . Okt. (Wegen Arbeitslosigkeit in den
Tod .) Der 26 Jahre alte Sattler Casello aus Alm brachte
sich auf einer Bank in der Wilhelmstraße einen Schuh in
die linke Brustseite bei. Er verletzte sich schwer und starb
in der Nacht im Krankenhaus . Aus hinterlasfenen Papie¬
ren geht hervor , dah Casello infolge Arbeitslosigkeit sich das
Leben genommen hat.

Friedrichshafen » 13 . Okt. (Herbsttagung des Verbandes
der Elektrizitätswerke Württemberg und Hohenzollern
E .V .) Am letzten Freitag fand im Kurgartenhotel die
Herbsttagung des Verbandes der Elektrizitätswerke Würt¬
tembergs und Hohenzollerns statt . Zunächst wurde an Stelle
des vor kurzem aus dem Leben geschiedenen Direktors Wun¬
der-Stuttgart Direktor Pirrung -OEW . Viberach zum 1.
Vorsitzenden des Verbandes gewählt . Entsprechend dem
Vorgang in anderen Reichsgebieten wurde zur systemati¬
schen Ueberwachung elektrischer Anlagen auf dem Lande die
Gründung einer Arbeitsgemeinschaft mit den landwirt¬
schaftlichen Berufsorganisationen der Landwirtschaftskam¬
mer, sowie der Brandverficherungskammer eingehend be¬
sprochen und der Vorstand zu den erforderlichen Verhand¬
lungen ermächtigt . Die wirtschaftlichen Beziehungen , ^ ie
zwischen Süddeutschland und insbesondere Württemberg
mit Oesterreich bestehen, geben Veranlassung , eine engere
Verbindung auf elektrowirtschaftlichem Gebiet mit den öster¬
reichischen Schwesterverbänden anzustreben , deren Zweck
und Ziel der Geschäftsführer des österreichischen Elektrizi-
täts - und Wasserwirtschaftsverbandes , Dr . Freiherr von
Hornstein , darlegte . Gerade im Hinblick auf die zur Zeit
in Ausbau befindlichen Wasserkraftwerke in Vorarlberg
hält der Verband die Zusammenarbeit mit den österreichi¬
schen Verbänden dringend für geboten . Die weiteren Ge¬
genstände des geschäftlichen Programms der Tagung befaß¬
ten sich mit internen Aufgaben des Verbandes . Im unmit¬
telbaren Anschluß an die Hauptversammlung fand eine
zweitägige Besichtigungsreise zu den Kraftwerkbaustellen
der Vorarlberger Jllwerke G. m. b . H. im sog. Vermunttal
und an den Lünersee statt . Die Exkursion brachte den Mit¬
gliedern gründlichen Aufschluß über die großartigen Krast-
jpeicherwerke , die in Zukunft durch Vermittlung des Be¬
zirksverbandes Oberschwäb. Elektrizitätswerke Biberach und
der Großkraftwerk Württemberg A.-G. Heilbronn in erster
Linie der württembergischen Wirtschaft nutzbar gemacht
werden.

Aufklärung der Morsache Lochmaun?
Stuttgart » 13. Okt. Bon den vielen Nachrichten, die ausden letzten Plakatanschlag eingegangen waren » führte keine

aus die Spur des Briefschreibers » dagegen ist es den Fahn¬dungsmaßnahmen der Kriminalpolizei nunmehr gelungen,den Briefschreiber ausfindig zu machen . Es ist der verhei¬ratete 38 Jahre alte Postschaffner Josef Knecht, der zuder Ermordeten schon vor Jahren » während er noch im
Mtwenstande lebte , Beziehungen unterhielt . Nachdem er
zuerst geltend gemacht hatte , daß er die Ermordete schon seitrmemhalb Jahren nicht mehr gesehen habe» bekannte er sich
schlleglich als Schreiber des Briefes vom 15. September und
Mb auch zu, daß er mit der Bertha Lochmau« in letzter3rit zusammengekommen sei. Die Verübung der Mordtat
selbst bestreitet Knecht hartnäckig. Der Festgenommene be¬endet sich in Polizeigewahrsam und wird wahrscheinlichim Laufe des Tages dem Gericht vorgeführt.

Aus Baden.
Bouudorf, 13 . Okt. (Großfeuer .) Hier ist Dienstag nach-

mittag ein Eroßfeuer ausgebrochen, dem drei Häuser zumDpfer fielen. Der Brand brach im Hause des Siebold ausund breitete sich rasch aus , sodaß die Nachbarhäuser nicht
ssfthr gerettet werden konnten , lieber die Entstehungsursachetzt noch nichts bekannt , vermutlich Selbstentzündung.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Dreifacher Raubmord in Oranienburg . Wie die Vlätte

m^ ..^ "uienburg melden wurden abends der 76jührig-Postsekretär Friedrich Dobrindt , seine 66jährige Frau unme 43;ährige Tochter in ihrer Wohnung ermordet . De
7,. War, nachdem er Geld und Eeldeswert zusammengerafft hatte , entflohen . Nach den bisherigen FeststellurMl handelt es sich um einen entfernten Verwandten de
wA .

Der des Mordes verdächtige 22jährige Karl LMer ist festgenommen und hat ein Geständnis abgeleg
.^ " suchte Brandstiftung in der britischen Botschaft. Ei»veiannter versuchte ein Lager mit Vorräten in einerevengebäude der britischen Botschaft in Brand zu setze»
kî -§ Euer wurde sofort bemerkt und gelöscht. Der angk
,,^ re

»Schaden ist unbedeutend . Dem Zwischenfall wir>ne besondere Bedeutung beigemessen.
Typhus in Hannover . Die Zähl der an Typhus Er-Verdächtigen hat sich seit gestern um 26 ver
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^ ^ rägt somit heute vormittag 1549, die de

Vermischtes,
Die Zehnpfennig -Zigarre die Begehrteste.

Im letzten Vierteljahre wurden in Deutschland insgesamt ein¬
einhalb Milliarden Zigarren im Steuerwert von 34,5 Millionen
Reichsmark versteuert und zwar entfiel nach einer Meldung des
„Z .Iarren und Zigarstten - Spezialisten " (Dresden) der größte
Anteil, nämlich 335,25 Millionen Stück auf die Zehnpfennig-
Zigarre. Die nächst meist begehrte Zigarre war die zu 15 Pfg.
(294 Mill . Stück) , dann folgen die Zwanzigpfennig -Zigarren und
die Fünfpfennig- Zigarre mit 170 bezw . 92 Mill . Stück.
138 Bauerngüter wegen Steuerriickstiinden unter dem Hammer

Die L. C. schreibt : Innerhalb der letzten sechs Monate sind
nach Meldung eines Berliner Blattes in der Provinz Branden¬
burg 138 ländliche Besitzungen, meist wegen Steuerrückstände «,
zur Zwangsversteigerung gekommen. Das geschieht in einer Zeit,
wo selbst die Linksparteien ihr bauernfreundliches Herz entdeckt
haben und jeder Parteiagitator überschwenglichseine Hilfsbereit¬
schaft versichert. Selten sind so viele Worte gemacht worden und
so wenig Taten gefolgt . Vorbedingung für eine wirkliche Hilfe
ist Wiederherstellung der Rentabilität der Landwirtschaft . Aber
um diesen entscheidenden Punkt drückt man sich mit Vorliebe
herum . So werden selbst an und für sich zu begrüßende Maß¬
nahmen zur Wirkungslosigkeit verurteilt . Was nützt s . B. alle
Siedlungsbereitschaftund -förderung , wenn man den Siedlern
nicht durch Gewähr für Rentabilität des landwirtschaftlichen
Betriebes die notwendige Lebensgrundlage sichert?

Ein verhängnisvoller Kuß
Aus Budapest wird gemeldet : In der Gemeinde Sarak im

Komitat Baranya hat sich eine tragische Kußgeschichte ereignet.
Der Offizierstellvertrcter der Zollwache Lakos scherzte mit der
16jährigen Wirtstochter Eva Laszlo und gab ihr einen Kuß . Der
Vater machte ihr erregte Vorwürfe, worauf sie in den Brunnen
sprang und ertrank. Als der Offizier erfuhr, daß das Kind in¬
folge seines Scherzes Selbstmord verübt batte, ersihoä e.r sich mit
seinem Dienstgewehre.

Handel rmd Verkehr
Amtlicke Berliner Devisenkurse vom 12 . und 13. Oktober

BriefGeld Brief Gelü
Buenos Aires (1 Pav .-Pes.) 1,708 1,712 1,710 1,714London (1 Pfund Sterling) 20,357 20,407 20,350 20,406Neuyork (1 Dollar) 4,195 4,205 4,195 4,205
Amsterdam ( 100 Gulden) 167,85 168,27 167,87 168,29
Brüssel (100 Francs) 11,68 11,72 11,65 11,69
Italien (100 Lire) 17,055 17,095 16.62 16,66
Paris (100 Francs) 12,04 12.08 11,90 11,94
Schwerz ( 100 Kranken) 81.045 81,245 81,08 81,28
Spanien (100 Peseten) 62,45 62,61 W,22 62,38
Men (100 Schilling)
i

SS.18
Börsen

59.32 59.21 59.35

Stuttgarter Börse vom 13. Okt . Die feste Lenden, blieö auch auf
der heutigen Börse in vollem Umfange erhalten. ' meisten Werte
konnten ihre Kurse weiter steigern, doch waren . rhöhungen tu
« igeren Grenzen als in den letzten Tagen.

Berliner Börse vom 13. Ott . Größere Kaufaufträge seitens des
Publikums und des Auslandes lieben die Kurse meist höher einsetzenund zum Teil im Verlaufe noch weiter steigen. Das Interesse wandte
sich hauptsächlich de» von der Spekulation bevorzugten Werten zu.Kohlenaktien, Papier - und Zellstossrverte , chemische Papiere , ferner ein¬
zelne Svezialwerte erlangten ganz beträchtliche Besserungen. Tages»gelü 4—5,8 Prozent . Monatsgeld 5.7S—6.75 Prozent, Schiebungsgelüetwa 7.25 Prozent. Die Börse schloß infolge der in Gang gekommenenMedioliaulöatron zu abgeschwächten Kurse» . Die Grundftimmung bliebdurchaus freundlich.

Getreide
Frnchtpreise. Aalen : Kernen 14. Weizen 14.30—15.50, Saatdinkel 14.Gerste 10.50—12. Haber 8—8 .80 — Heidenheim: Kernen 14.60, Wet¬

zen 13.40, Roggen 10. Gerste 10.80, Haber 8.15 V/. — Nördlingen:Weizen 14.30— 14.60, Roggen 11.60—12.50, Gerste 12—12.60, Haber 8—3,Bohnen 10.20— 10.40 — Niedlingen : Weizen 17—18, Roggen 10.50,Gerste 12.70—13.50, Haber 8.35—8 .60. Vesen 10.50— 11 ^ der Zentner.
Märkte

Bichvrcise . Aalen : Ochsen 1140—1630 ^ Las Paar , Stiere 340—S60,Narren 230— 450, Kühe 240—500 , Kalbeln und Jungvieh 160—S30,Kälber 80— 125 -- Bietigheim : ein 10 Monate altes Rind 230, ein
fettes Rind 475 , ein sehr fettes Rind SA , trächtige Kalbinnen 570 bis598, 1 Paar 15 Monate alte Stiere 840, 1 Paar Ochsen 1200, 1 Paarfette Ochsen 1520 >7, fette Kälber 180 — Hall : Ochsen 470—730,Kühe 300- 600 , Jungvieh 180- 500 - Riedlingen -. Pferde 200—1500,Fohlen 90—160, Karren 330—680, Ochsen 430—690 , Kühe 250—540, Kal-beln 495—620 , Junarinder 140 —380 ^ das Stück.

Mostobstmarkt Stnttgart -Nord- ahnbof vom 13. Okt. (Mitgeteilt vonRobert Hallmayer, Verkaufsoermittler , Stuttgart .) Seit dem 11. Okt.norden neu zugeführt 65 Wagen. Nach auswärts sind 45 Wagen ab»gc rangen. Preis wagenweise für 10 000 Kilo für Obst ans Deutschland,L Österreich und der Schweiz 1480—1540 aus Frankreich 1350—1430aus Italien 1100 - 1350 Im Kleinverkauf 7.20—SLO für 1 Ztr.
Konkurse

Fa . Heine u . Co ., Trikotagen en gros, StuttgartAmalie Büchler, Witwe in Herrenalb.

Herbstnachrichten
Lausten a. St., 13. Okt . Trotzdem : off -' stelle Herbst¬

beginn vom Eemeinderat auf Monta - » n i d . Mts . fest¬
gesetzt wurde , wurde bereits vielfach ein mit der Lese
begonnen.

Cleebronn , 13 . Okt. Mit der Lese iortugiessr , die
- men guten Reffegrad und teilweise chönen Behang
zeigen, ist begonnen und es wird sich oie Stare in den
Weinbergen viel Schaden anrichten , vie allgemeine Lese
anschließen. Der Ertrag wird auf 1500 Hektoliter geschätzt.
Die Verglasen stehen recht schön ; der Hier vorherrschende
Sylvaner hat sich gut gehalten . So wird auch die Qualität
des Weines gut werden.

Brackenheim, 12 . Okt . Mit der allgemeinen Weinlese wird
nicht vor Montag , den 18. Oktober begonnen werden , da di«
gegenwärtige Witterung zur Ausreiftnig der Trauben und
zur Erzeugung eines guten Weines beiträgt.

Erligheim , 12 . Okt . Die Friihlese ist hier beendigt. Der
neue Wein (Portugieser ) fand rasch Absatz zu 300—320
je 3 Hektoliter.

Hohenstein, 13 . Okt. Die allgemeine Weinlese beginnt hier
Mitte der Woche , Portugieser und Trollinger sind schön aus-
gereift und versprechen einen Qualitätswein.

Kirchheim a. N„ 13. Okt . Mit der Lese des Frühgewächses
wurde bereits begonnen. Infolge des Frühlingsfrostes heißt
es Heuer : Wenig , aber gut . Durch den vorgeschrittene«
Reifegrad der Trauben steht der 1926er dem 1921er nicht
nach.

Gerichtssaal
Das Verfahren gegen Böhme eingestellt

Am Freitag begann vor dem Dresdener Schwurgericht der
Prozeß gegen den Sanitätsrat Dr. Böhme, der der Ermordung
seiner dritten Frau angeklagt ist. Am Mittwoch früh sollten dieEintrittskarten ausgegeben werden . Schon früh um S llbr stell¬ten sich Sensationslüsterne an, um sicher eine Karte zu erhalten.Die Menschenkette schwoll so an , daß zur Aufrechterhaltung de^Ordnung zehn Polizeibeamte abkommandiert werden mußten.

Dresden , 13 . Okt. Nach vierstündiger Beratung ver¬
kündete der Vorsitzende des Schwurgerichts das Urteil , wo¬
nach das Verfahren gegen den Angeklagten Böhme einge¬
stellt wird und die Kosten der Staatskasse auserlegt werden.
; Verurteilter Brudermörder

Nottweil, 13. Okt. Das Schwurgericht verurteilte den Land¬
wirt Job . Bapt . Faden von Wurmlingen OA . Tuttlingen wese»eines Verbrechens der Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod«,begangen an seinem Bruder, dem 40 Jahre alten Landwirt W.
Faden in Wurmlingen, zu 6 Monaten Gefängnis.

Amtliches
Vom Oberamts -Bezirk Freuden st adt

Die Maul - und Klauenseuche ist weiter aus¬
gebrochen in dem Gehöft des Bernhard Klumpp, Par¬
zelle Zwickgabel, Gemeinde Baiersbronn.

Sie herrscht nun in Schwarzenberg , Huzenbach und in
Zwickgabel, Gde. Baiersbronn.

Sperrgebiet: Die Gemeinde Huzenbach mit ihren
Feldmarken , die Gemeinde Schwarzenberg mit ihren Feld¬marken (ausgenommen die Teilgemeinde Schönmünzach),ferner die Parzellen Zwickgabel, Leimiß , Schönmünz und
Vorderlangenbach je mit ihren Feldmarken . Beobach-
tungsge biet: Die Teilgemeinde Schönmünzach, die
Gemeinde Röt (mit Schönegründ ) und die Parzelle Mit¬
tel - und Hinterlangenbach je mit ihren Feldmarken . — 15
Kilometerumkreis: Von den Oberämtern Freu¬
denstadt , Nagold , Calw und Neuenbürg die seitherigen Ge¬
meinden.

Letzte Nachrichten»
An das Reichsheer!

Berlin » 14 . Okt. Die letzte Ausgabe des Heeresverord¬
nungsblatt enthält nachstehenden Tagesbefehl des Gene¬
ralobersten Seeckts:

„An das Reichsheer ! Der Armee , die mit mir gewordenund gewachsen , sage ich heute herzliches Lebewohl ! Ausder alten Armee hervorgegangen , mit ihr in schönen Frie¬dens -, in ehrenvollen Kriegsjahren fest verwachsen, habe
ich nichts besseres tun können, als zu streben , ihre Tugen¬den der jungen Armee zu übermitteln . Ob mir das ge¬lungen ist, das sollt ihr , meine jungen Kameraden bewei¬
sen . Haltet die Soldatenehre hoch, die in der Pflichter¬füllung liegt . Jeder an seiner Stelle , stündlich, täglich, imLeben und im Tod ! lieber Gräber — vorwärts ! "

Armenrecht für einen früheren deutschen BundesfürftenDermold , 14 . Okt. Der hiesige Magistrat hat dem ehe¬maligen regierenden Fürsten zu Lippe auf dessen Antragfür eine von ihm anzustrengende Klage gegen einen Pri¬vatschuldner nach Prüfung seiner Vermögensverhältnissedas Armenrecht zugebilligt.
Neue Opfer der Stürme in der Ostsee

Lenvig » 14 . Okt. Vorgestern abend strandete in schwe¬rem Sturm bei Thyboroen ein Fischkutter . Zwei Mannder Besatzung ertranken.
Espjerg , 14. Okt. Von dem seit einigen Tagen ver¬

mißten Fischkutter trieben Wrackstücke an Land . Mannimmt an , daß die aus vier Mann bestehende Besatzungertrunken ist.
lleberfall auf einen kommunistischen LandtagsabgeordnetenBerlin , 14. Okt. Der kommunistische Landtagsabgeord¬nete Richard Schulz wurde gestern nach dem Verlassendes
Landtagsgebäudes von zwei Söhnen des sozialdemokrati¬
schen Abgeordneten Osterroth , der in der Landtagssitzungbei der zweiten Beratung des Hohenzollernvergleiches von
Schulz tätlich beleidigt worden war , angegriffen und durchSchläge verletzt.

Der Entwurf eines Arbektsschutzgesetzes fertiggestelltBerlin , 13 . Okt. Nach eingehender Beratung mit den
Spitzenverbänden der Arbeitgeber und Arbeitnehmer , so¬wie den Länderregierungen ist, wie die „Vossische Zeitung"
mitzuteilen weiß, nunmehr der Entwurf des Arbeitsschutz¬
gesetzes fertig gestellt worden . Der Gesetzentwurf, der nachder „Vossischen Zeitung " kaum vor Frühjahr 1928 vor das
Plenum des Reichstages kommen dürfte , stellt einen Teildes kommenden Arbeitsgesetzbuches dar , gibt eine Zusam¬
menfassung der bestehenden Arbeitsschutzbestimmungen, re¬
gelt die Frage der Sonntagsruhe , des Kinder -, Jugendli¬
chen- und Frauenschutzes und behandelt das Problem der
Arbeitszeit im Sinne des Washingtoner Abkommens . Aus¬
genommen sind die Hausangestellten und die Arbeitneh¬mer in der Landwirtschaft , der Schiffahrt und im Bergbau.Die Arbeitsschutzfrage im Bergbau soll durch ein besonde¬res Bergbauschutzgesetz geregelt werden.

Typhus bei den französischen Besatzungstruppe«Berlin » 14. Okt. In der Mainzer ehemaligen Alicen-
Kaserne ist nach Vlättermeldungen unter der französischenMannschaft der Typhus ausgebrochen . Es sind bisher 20
Erkrankungen gemeldet worden . Die Kaserne ist von jeg¬lichem Verkehr abgeschlossen.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.Druck und Verlag der W. Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig
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Amtliche Bekanntmachung««.
Ablösung von Markanleihen

I. Wer Jnhaberschuldverschreibungen von württ . oder
anderen (reichsdeutschen) Gemeinden vor dem 1 . Juli 1920
erworben hat und heute noch ohne Unterbrechung besitzt
(Altbesitzer ) , hat seine Ansprüche nach dem Anleiheablö¬
sungsgesetz bei einer Vermittlungsstelle (Sparkasse , Bank,
Oeffentl .-rechtl. Kreditanstalt usw .) anzumelden. Altbe-
fitzer , welche in^derjenigen Gemeinde wohnen, deren Gläu¬
biger sie sind, melden ihre Ansprüche zweckmäßig unmittel¬
bar bei der Eemeindepflege an.

Die Frist zur Anmeldung hat am 2 . August d . Z . be¬

gonnen und endigt am 1. November d . I . (Ausschluß-
Frist.)

Für die Gläubiger , welche Jnhaberschuldverschreibungen
der Gemeinden seit 1 . Juli ^920 erworben haben (Neube¬
sitzer) , ist noch keine Anmeldungsfrist bestimmt.

II . Ansprüche gegen Gemeinden aus Schuldscheinen
oder auf Grund Vorbehalts aus getilgten Schulden sind
gleichfalls bis 1 . November 1926 unmittelbar bei dem An¬
leiheschuldner anzumelden. Auch diese Ansprüche können,
soweit sie vor dem 1 . Juli 1920 entstanden sind, nach dem
1 . November d . I . nicht mehr geltend gemacht werden. Für
diese Anmeldungen bedarf es — im Gegensatz zu denjeni¬
gen bei Ziffer I — keines Vordrucks

III . Die Ansprüche aus Markanleihen der Amtskörper¬
schaften, der Gemeinde - und Vezirksverbände, der Schul-
und Kirchengemeinden und der Kirchen - und Pfründestif¬
tungen sind ebenso wie die Markanleihen der Gemeinden
(Ziffer I und II) bei den Vermittlungsstellen oder bei der
Verwaltung dieser Körperschaften und Stiftungen anzu¬
melden.

Nagold, den 12 . Oktober 1926.
Oberamt:

B a i t i n g e r.

Altensteig-Stadt.

Um die Stadtpflege in den Stand zu sehen, ihren
Zahlungsverpflichtungen laufend nachzukommen , ergeht an
alle diejenigen, die ihren Zahlungsoerbindlichkeiten aus den
Rechnungsjahren 1924 und 1925 noch nicht oder nicht
ganz nachgekommen sind, die Aufforderung , dieselben
innerhalb 4 Wochen zu bereinigen, andernfalls geeignete
Maßnahmen gegen sie ergriffen werden müßten.

Den 14 . Oktober 1926.
Stadtpflege : Krapf.

Aichelberg Oberamt Calw.

Am Samstag , den 16. Oktober 1926, nachmittags
4 Uhr werden auf dem hiesigen Rathaus

ca. 24 lsd. Meter Fried¬
hofmauer mit Toreingang
zur Versetzung bete. Vergrößerung im öffentlichen Auf-
streich vergeben.

Desgleichen um 5 Uhr nachmittags , gleichen Datums
vergibt die Gemeinde

z"12
im öffentlichen Abstreich.

Aichelberg, den 8 . Okt . 1926.

ü
Der Gemeinderat.

tL llllm m m m ixi m m m m m i» n >ulli
B W
M Hofstett . Y B

Zu der am Sonntag , 17. Okt. statt - D
findenden r M

s

s

S

Kirchweihe z
mit Salzstetter Streichmusik, ladet höfl. einD

Roller z. Krone.
W
V

Simmersfeld—Schildmühle.

iS
sr
sr
A

K
sr
sr

Wir erlauben uns Verwandle , Freunde und
Bekannte zu unserer amKirchweih« Mag , den
18. Oktober kn das Gasthaus z. Sonne in
Simmersseld stattfindendenHochzeitsfeier fceund-
lichst einzuladen.

sr
K
W
K
K

kS

Maria Welker U
Sohn des Jak . Kern Tochter des Chr. Rein- sA
Amtsdiener a. D . in Hardt, Bauer in M

Simmersfeld. Schildmühle ^
Kirchgang um V-12 Uhr in Simmersseld . sg

M
Wir bitte« bieS statt jeder besondere« Einladung ^

entgegeunehmen z« wollen.

Egenhausen , den 14 . 10 . 26.

Danksagung.

Allen denen, die unsere verstorbene Tante

Anna Barbara Bolz
geb . Burkhardt , alt Chausseewirts Witwe,
in ihrem Leben erfreut , in ihrer Krankheit ge¬
pflegt und besucht und bei ihrem Heimgang
geehrt haben, sagen herzlichen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.

Mein gut sortiertes

AMläger
empfehle bestens, ferner lie¬
fere ich

AmMdttidk !« Kitze
in jeder Farbe u. Zeichnung
schon von 40.— Mark an.

M . Kolmbach, Möbelfchr.

Kranken
undLeidenden
wird geholfen durch
Naturheilkundigen

3.
Homöopath . Praxis
MW » LSWM

iu Nagold
Zimmer 7 — Tel. 91

IRIM« I » I 4« lii LÜüüür m n »m m n m

Käse billiger! direkt ab
Fabrik.

y Pfd.Holländer Art 9 Pfd . Mk . 9-
^olst . Taselkäse (Brotform) „ „ „ 9,20
rilfiter Art (delikat) „ .. „ 9,89

Edamer Art (prima) „ „ „ „ 9,89
Alle Sorten werden in eigener Fabrik aus bestem

Rohmaterial hergestellt. Porto und Verpackung frei.

M IMk. MWl. Smdmg A. L st.

Beratungsstunden:
Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag. Freitag,
Samstag v. 9—4 Uhr

iu Nagold.
Montags iu Altensteig
im „Grünen Baum"

von 2 bis 6 Uhr.
Minderbemittelte

mreutgeltl. Versorg.

Altensteig.
Habe im Auftrag ein«.,

bereits neuen

Hochzeits-
Anzug

kür mittlere Figur
billig zu verkaufen

Hch. Bäh *» , Schneider.

Vgl MMM M KM
8llldtvsr 8topkunA, NLmorr-
doicksv , »«Llerdts Verckuwing,
LllltanckrsoAnack cksm ktopks,
trillks vr . Lukteb » « cdtvi»
krallAukatss. I-Sweii-
Oiogerie Heirlev , ^ItenoteiA

Einen Wurf schöne ver¬
schnittene 6 Wochen alte

WÄt
verkauft am Samstag.
Georg Blaich , Zimmerm.

Oberweiler.

Altensteig.
Ein noch guterhaltenes

86 Ltr . haltend , verkauft
S . M . Rieck.

Litonstsig.

» tz
kann nock sbgeben

, M.
Gartenstraße.

iMMMHttd
sowie ein

älteres Satz,
470 Liter haltend , hat zu
verkaufen Auskunft durch
die Geschäftsstelle d . Blattes.

V« Morgen

Acker
im Gfelich auf 9 Jahre zu
verpachten
vr . Schneider, Altensteig.

ös^smilmskdllllg.
Die ^ u8d62ad1unA äsr

Vor8ckÜ88S auk äls
aukKvnvortstsa SpareinlsAen
kindet

kür üleslze LlalvZor
in der 2sit vom 18. 39. Oktober 1926

kür kmsvürllzv LluLeger
ln der 2slt vom 1 ./30. dlovsmber 1926

statt. Linlagsckeine berw . 8parbücker sind
mitrubringsn.

Ln der Vorsckukrablung nebmen dis Out-
baben iolgsnder Personen teil:

s) Lite Linlsger. die treuer das 60. bebensjadr
vollenden oder es bereits übersckrltten baden.

b) Llle beim ^Voklkakrtsamt oder kürsorgeamt
in lautender Unterstützung stebendenkersonen.
insbesondere Kleinrentner und Lorialrenluer,
Lriegsbescküdigte and kriegsbinterdliebene,
soweit sie nickt unter a) lallen.

o) Oie Nündel des lugsndamts.
d) Personen, die dnrck Lrankdsit , Oebnrts-

oder lodeskülle. durck Lrbeitslosigkeit oder
sonstige Umstünde in eine besondere Not¬
lage gekommen sind , solern dies durck eot-
sprsckende öelege nackgewiesen oder sonst¬
wie glaudbakt gemackt ist.

Der Vorsckuö betrügt dis Hüllte des auk-
gewerteten 8pargutkabens unter Vesckrünkung
des runückst ausrurablsnden Höckstbetrage»
aul 100 8oU1e der gesamte Lukwertungs-
detrag 30 Kid . nickt übersteigen, so wird, solern
der OILubiger ru vorgenannten Personen 2üklt,
sokort der volle Letrag ausberaklt

Lnck dis nickt vorsckuüderocktlgtsn Lin-
leger können nuamstir ikrs alten 8parbücksr
aar Lbstempeiung «ad Ltntragung des
neuen Outbabsns vorlegen.

8isät . 8sisrks88k LItkll8lkig.

8 » ML ! 8nir

Nächsten Sonntag , (Kirchweihe) , den
17 . Oktober 1926, Im „Ankersaal " iu
Simmersfeld

und

mit Streichmusik

ss MW
SllWtM» m Mm Mtm
und suuMm WM LMM».
Alles, alt und jung , ledig und verheiratet,

ist herzlich eingeladen von

3. Mr. » löURlW.

Nehme weitereBestellungen auf

Obst, Kartoffel«
«. gelbe Rübe»
entgegen.
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